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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


-Eieminnoiber debut 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


dorboten der Konferenz — Großes Inkereſſe der engliſchen Oeffentlichkeit — Die deutſche Not wird anerkannt 


„Daily Herald“ über Chequers 
Nachprüfung der deutſchen Zahlungsfähigkeit? 
pe London. Der diplomatiſche Korreſpondent des Daily 
lena ld“, des offiziellen Organs der Arbeiterpartei, 
ie eingehend die vorausſichtliche engliſche Antwort dar, die 
üp deutſchen Miniſter in Chequers auf ihre Fragen 
de er die Reparationen erhalten würden. Mac⸗ 
ald und Henderſon würden ihren Gäſten die Ver⸗ 
N, Tung geben, daß ſie den Ernſt der wirtſchatflichen Lage 
ventſchlands voll anerkennen und daß in England 
che les Verſtändnis für die Schwierigkeiten des deut⸗ 
S N Volkes und der deutſchen Regierung vorhanden fei. 
e würden aber ganz klar darauf hinweiſen, 
b die Neviſion des Poungplanes nicht eine Angelegen⸗ 
heit Englands und Deutſchlands allein ſei. 
here donald Henderſon werden deshalb die deut⸗ 
en Miniſter darauf hinweiſen, daß ſie 12 an die anderen 
Kerne einſchließlich Amerika wenden müßten, wenn ſie eine 
bei iſton des Poungplanes wünſchten. Die ganze Angelegen⸗ 
di würde baldigit nachgeprüft werden, wenn 
Lage in Deutſchland wirklich jo ernſt fei, wie die Deut⸗ 
Yan! behaupteten. Es jei anzunehmen, daß die Deutſchen 
g len Hat befolgen. Eine Folge der Besprechungen in Che⸗ 
ts und London würde alſo ſein, daß baldmöglichſt 
ie Frage der deutſchon Zahlungs fähigkeit wieder ein 
a von Sachverſtändigen und zwar entweder durch 
nen Sachverſtändigenausſchuß oder durch die B33 
nachgeprüft werden. 


England allein kann nicht helfen 


Der „Daily Herald“ ſchreibt, daß die Zeit herankomme, 
in der Deutſchland von ſeinem Recht der Einſtellung der 
Ueberweiſungen gemäß Voungplan Gebrauch machen müſſe, 
falls nicht irgend etwas geſchehe. Hierbei erwähnt der „Daily 
Herald“ auch, daß die franzöſiſchen Drohungen gegen das 
Zuſtandekommen der öſterreichiſch⸗deutſchen Bel Ae 
den deutſchen Standpunkt rechtfertigen. 
= 1 


London, Anläßlich des bevorſteßenden Beſuches 
von Chequers befaßt ſich die engliſche . ziemlich ein⸗ 
gehend mit der deutſchen Frage. „Daily Herald“ legt 
eingehend das Defizit von 1,25 Milliarden und die geplan⸗ 
ten Gegenmaßnahmen dar und läßt durchblicken, daß bei den 
deutſchen Miniſtern 

die Beſorgniſſe um das Anwachſen der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen und kommuniſti⸗ 
ſchen Bewegung eine große Rolle ſpiele, 
ſo daß man hierüber etwas von Chequers hören werde. 
„Financial Times“ befaßt ſich in einem langen Be⸗ 
richt mit den im Poungplan vorgeſehenen Möglich⸗ 
keiten, rechnet aber damit, daß die deutſche Politik ſich zu⸗ 
nächſt wohl an den Sonderausſchuß der BI wenden werbe, 
worauf die getroffenen Maßnahmen zur Ausgleichung des 
Staatshaushalts hindeuteten. Die Gläubigerſtaaten würden 
die Lage Deutſchlands anerkennen. In dieſer Hinſicht ſei die 
Eng der internationalen Handelskammer von 
größter Bedeutung. Natürlich müßte auch der ri ch⸗ 
tige Augenblick für die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen abgepaßt werden. a 


2 | 9 14 2 eo. 
. „‚Negierungslieg in Rumänien 
Ergebnis der Parlamentswahlen — Nur 30 Prozent Wahlbeteiligung — 70 Prozent der Wähler 
gegen König Carol und jein Regime — Die Regierung hat die „Mehrheit“ 


fü, Sufareft, Die Wahl iſt bis auf unbedeutende Zwiſchen⸗ 
verde ganzen Lande ruhig verlaufen. Endgültige Ergebniſſe 
8 erſt ſpäter bekannt. Nach den bisher vorliegenden 
die ungen, hat die Regierung überall, wie zu erwarten war, 
i. erforderliche Mehrheit erlangt, während es noch ungewiß 
ki “ die kleinen Parteien in Sonderheit die Juden, Kommu⸗ 
cen Sozialdemokraten, Jupiſten und Cuziſten die erforder 
2 v. H. erhalten. Die Partei Avereſcus, die Deutſche 
Side und die Partei des Georg Pratianu haben 10 bis 16 
dati erhalten. Von den Nationalzaraniſten find Maniu, Popp, 
Yan und andere gewählt 


90 
Lanbetadt beträgt etwa 25 bis 30 v. 9. 
iſt ſie ſtärker. 


Die Wahlbeteiligung in der 
Auf dem flachen 


90 Oeſterreichs Finanzdikiator 

digen ſammenhang mit der Sanierung der Dejterreichijchen Ares 

Sing ult haben die ausländiſchen Geldgeber den franzöſiſchen 

in di, her jtänbigen Profeſſor Riſt als Aufſichtsperſon 

Kreditanstalt und in die Oeſterreichiſche Nationalbank 

Rift iſt bekannt als ſtarker Verfechter der franzöſiſchen 
Intereſſen. 


Bukareſt. Nach den bisherigen Schlußzählergebniſſen ſind 
zur rumäniſchen Parlamentswahl über 2,4 Millionen Stimmen 
abgegeben worden, von denen auf die Regierungspartei mit 
etwa 60 Prozent über 300 Mandate entfallen. Die Nationale 
Bauernpartei erhält mit 15 Prozent etwa 20 Mandate, die 
Gruppe Georg Bratianu 7 Prozent 9 Sitze. Die Gruppe Ave⸗ 
rescu erhält mit 5—6 Proz. etwa 7 Mand. Die Ungar. Partei 
wird mit ungefähr 12 Abgeord. im Parlament einziehen. Der 
Reit der Stimmen verteilt ſich auf die kleineren Gruppen und 
die Oppoſitionsſplitter. Ob die Kommuniſten und die Jüdiſche 
Partei, die für eine Vertretung im Parlament erforderlichen 
2 Prozent der Stimmenzahl erhalten haben, iſt noch ungewiß. 
Die Deutſche Partei und die Liberalen haben ſich bekanntlich 
der Regierungspartei angeſchloſſen. 
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Bukareſt. Die Schlußergebniſſe der Wahlen liegen noch 
immer nicht vor. Schätzungsweiſe ſind 70 v. 9. aller Wähler 
den Wahlen ferngeblieben, von den reſtlichen 30 v. H. haben 
etwas über die Hälfte für die Regierung geſtimmt, die im gan⸗ 
zen 52 p. H. aller abgegebenen Stimmen erhalten hat. Rein 
rechneriſch geſehen, hat die Regierung die erforderliche Mehr⸗ 
heit, praktiſch, aber iſt das vonliegende Reſultat als Miß⸗ 
trauensvotum zu werten. Im übrigen haben die Nationalzara⸗ 
niſten 15 v. ., die Ungarn 4 v. 9, die reſtlichen Parteien 
durckſchnittlich 2—5 v. 9. der abgegebenen Stimmen erhalten. 
Verhältnismäßig gut hat die Partei Georg Bratianus abge⸗ 
ſchnitten. 


Kein Rücktriit Straßburgers 
Wiederaufnahme ſeiner Amtstätigkeit in Danzig. 

Danzig. Der polniſche diplomatiſche Vertreter in Danzig, 
Miniſter Straßburger, iſt nach Ablauf ſeines vierwöchigen Ar⸗ 
laubs und nach der Teilnahme an den Genfer Verhandlungen 
am Montag abends wieder in Danzig eingetroffen und hat am 
Dienstag ſeine Amtsgeſchäfte als polniſcher diplometiſcher Ver⸗ 
treter wieder aufgenommen. 


Die amerikaniſche innere Anleihe 
überzeichnek 

New York. Aus Waſhington wird gemeldet, daß die, 
im Zuſammenhang mit dem Fehlbetrag von 1 Milliarde Dollar 
im Staatshaushalt aufgelegte innere Anleihe des Schatzamtes 
von 800 Millionen rund vier Mal überzeichnet 
murde Eine weitere Emiſſion wird zwiſchen Juli und De⸗ 
zember erwartet. . N 


Brof. Kurt Wegener 
tritt das Erbe feines Bruders an 
Prof. Kurt Wegener, der bekannte Metereologe und Geo⸗ 
Phyſiker, Ballonfahrer und Weltumſegler, bricht in dieſen 
Tagen nach Grönland auf, um an Stelle in We 
eutſchen 


Leben gekommenen Bruders die Leitung der 
Grönlandexpedition zu übernehmen. 
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Die Einreichung der Schriftſätze 
im Danzig-polniichen Streit 

Haag. Der Präſident des Ständigen Internationalen Ger 
richtshofes hat durch eine Verfügung den Endtermin für die 
Einreichung der Schriftſatze im Danzig⸗polniſchen Streit 
wegen der Behandlung der polniſchen Staatsangehörigen im 
Gebiet der Freien Stadt Danzig auf den 17. September feſtge⸗ 
ſetzt. Weitere, auf die erſten Schriftſätze bezugnehmende ſchrift⸗ 
liche Ausführungen können von den beiden in Frage kommen⸗ 
den Staaten noch ſpäteſtens bis zum 15. Oktober übermittelt 
werden. Die Termine find ſo feſtgeſetzt worden, daß der Ges 
richtshof imſtande iſt. ſein Gutachten noch vor der im Januar 
1932 ſtattfindenden Sitzung des Völkerbundsrates abzugeben. 


gabinellsſitzung über die Notverordnung 
Berlin. Wie die „DA.“ zu der Dienstag⸗Abendſitzung 
des Kabinetts über die Notverordnung ergänzend berichtet, be⸗ 
faßte ſich das Kabinett neben Der redaktionellen Frage auch 
noch mit einigen bisher zurückgeſtellten materiellen Punkten, 
darunter mit der Frage einer Verkürzung der Arbeitszeit. 


Polen und der Breslauer Sfahlhelmtag 


Warſchäu. Der regierungsfreundliche „Ezpreß Poranny“ 
erklärt in einer Berliner Meldung, der Staßlhelmtag im 
Breslau habe vor der ganzen Welt offenbart, daß Deutſchland 
danach ſtrebe, einen Krieg mit Polen zu entfeſſeln. Auch die 
„Gazeta Polska“ ſpricht von einem offenſichtlichen Schüren zum 


Kriege. 
Bolſchafter von Prittwitz 

Ehrendoktor der Columbia-Aniverſität 

New Vork. Bei der Semeſterſchlußfeier der Columbia⸗ 
An iverſität, die unter Leitung des Präſidenten Nicholas 
M. Butler ſtattfand, wurden 14 Ehrendoktortitel ver⸗ 
liehen, darunter an den deutſchen Botſchaffter von 
5 rittwitz, den britiſchen Botſchafter Lindſay, ſowie an 
Parker Gilbert und Sir James Salter, den Direktor 
der Finanzabteilung des Voͤlkerbundes. 


Annahme der Wahlreformvorlage 
im engliſchen Unterhaus 


Lon de n. In der Dienstag⸗Sitzung des Unterhauſes wurde 
die Wahlreſarmvorlage mit 273 gegen 228 Stimmen 
angenommen. 


Schwerer Anfall eines ſpaniſchen 
Militärkraftwagens 
Madrid. In Almeria ſtieß ein Militärkraftwagen mit 
einem Laſtkraftwagen zuſammen und rannte gegen eine Haus⸗ 
mauer. Ein Major und fünf Hauptleute wurden lebensgefährlich 
verletzt. 243 


Macdonalds Appell zur Zufammenarbeif 

London. Auf der Landeskonferenz der Frauen 
der Arbeiterpartei hielt Miniſterpräſident Macdonald eine 
Rede, in der er zunächſt alle Parteien cufforderte, das 
indiſche Problem und den Abſatz engliſcher Waren als eine ge⸗ 
meinſame nationale Sache zu behandeln. 

Die Zeiten ſeien vorüber, wo die Engländer gegenüber den 
Ereigniſſen in der Außenwelt gleichgültig bleiben könnten. 

Weiter kam Macdonald auf die internationale 
Schuldenfrage zu ſprechen. Bei der gegenwärtigen Lage 
der internationalen Schulden, jo ſagte er, müſſe er ſeine Bitte 
um Zuſammenarbeit nicht nur um des Wohlergehens im 
eigenen Lande, fondern um des Erfolges in der ganzen Welt 
willen an die anderen Großmächte richten. 

Er wende ſich jetzt erneut an Frankreich, die Ver⸗ 
einigten Staaten, Deutſchland und das eigene 
engliſche Volk. Sie ſollten einſehen, daß nicht einer von 
ihnen gedeihen könne, wenn es nicht allen anderen gleichzei⸗ 
tig gut gehe. Es liege ihm fern, damit in die inneren Ber: 
hältniſſe anderer Länder eingreifen zu wollen. Sie würden 
das genau ſo übelnehmen, wie es England tun würde, wenn 
eine auswärtige Macht ſich in die inneren Angelegenheiten 
Englands einmiſche. 


Neue Rieſenbrände in Polen 

Warſchau. Aus verſchiedenen Teilen des Landes kommen 
Meldungen über neue große Brände, die zahlreiche Wohn⸗ 
ſtätten einäſcherten. So wurden in der Ortſchaft Tynic bei 
Kielce 51 Wohnhäuſer und 120 Wirtſchaftsgebäude einge⸗ 
äſchert. Jun einem Ort bei Rodomsko vernichtete ein Feuer 
16 Wohnhauſer und 21 Wirtſchaftsgebäude. In der Nähe von 
Neu-Sandez in Weſtgalizien brannten neun Wohnhäufer 
nieder. Außerdem ereigneten ſich noch mehrere kleinere Brände. 
Insgeſamt wurden bei den Brandkataſtrophen zwei Perſo⸗ 
nen getötet und 10 ſchwer verletzt. Die Brandurſachen 
find zum Teil unbekannt, zum Teil wird Brandſtiftung ange⸗ 
nommen. 


Erwerbsloſenſturm 
auf eine Konſumanſtalt 


Duisburg⸗Hamborn. Am Dienstag vormittag ſammelten 
ſich etwa 300—400 Perſonen no, dem Erwerbsloſenamt in Weh⸗ 
ofen an und veiſuchten, das Gebäude zu firmen Die ſchnell 
herbeigeeilte Palizei trieb die Leute auseinander, konnte aber 
nicht verhindern, daß ſie ſich an einer anderen Straßenecke und 
auf dem Marktplatz wieder ſammelten. Hier ſtürmten etwa 30 
Perſonen, unter ihnen auch zahlreiche Frauen, in die Konſum⸗ 
anſtalt der Vereinigten Stahlwerke und erbeuteten Wurſt und 
andere Eßwaren im Werte von mehreren hundert Mark. Poli⸗ 
zei trieb die Plünderer unter Anwendung des Gummiknüppels 
auseinander. Drei der Rädelsführer und eine Frau wurden 
feſtgenommen. 


Bu x . 


Das Eari-Peiers-Denimu! auf Helgoland 
auf der Promenade aufgeſtellt, wird anläßlich der Kolonial⸗ 
Werbewoche auf Helgoland am 3. Mai enthüllt. Der Entwurf 
ſtammt von Bildhauer Möbius, Verlin⸗Friedenau. 


— 


. 


1. Fortſetzung. 


für die Ehe verdorben.“ 


„O,“ ſagte er, „meine kleinen und großen Freundinnen 


find doch nicht gar ſo tragiſch zu nehmen.“ 


Er verabſchiedete ſich dann bald und dankte ihr noch 


inmal herzlich. 


ih werde Sie ſehr entbehren, gerade jetzt, wo das 
geſellſchaftliche Leben wieder beginnt,“ ſagte die junge 


rau. 


„Aber ich komme ja bald wieder; in vier, ſpäteſtens in 
ſechs Wochen hoffe ich mein Buch fertig zu haben. Empfeh⸗ 


len Sie mich Ihrem Gatten, gnädige Frau.“ 


Udo Holſt verkehrte ſeit einem Jahre in dem gaſtfreien 
Aber wie überall, 
Dem Manne kam er 
nicht nahe, während die junge Frau ihn bald freundſchaft⸗ 
lich protegierte, ihn bevorzugte, ihn wieder und wieder ein⸗ 
lud, denn er war ein belebendes Element in ihrem Kreis. 
Sein Geiſt, ſein Witz, ſeine Bildung wurden in den weni⸗ 
olſt verkehrte, geſchätzt 
nd immer wieder war es in jenen 

ühlen und Wünſchen fernlagen. Die 
zu ihm herangezogen und um derentwillen 
er auch die Geſellſchaft ihrer Männer ertrug, die ſo wenig 
in ihrer ganzen Art, in ihrem Jagen und Haſten nach 
Verdienſt, in ihren Intereſſen und ihren Anſchauungen zu 


Haufe des wohlhabenden Fabrikanten. 
ſo war es ihm auch hier ergangen. 


gen Bürgerfamilien, in denen Udo 
und bewundert. 

Kreiſen, die feinem 
Frauen, die 6 


ihm, dem Zigeuner, paßten. 


„Grüßen Sie mir meine Lieben in Hamburg," bat die 
junge Frau. „Ich werde der Uſchi gleich ſchreiben, daß Sie 


Wr 


(Nachdruck verboten.) 

„Nun, das ſind Probleme, die Sie gewiß nicht beſchäf⸗ 
tigen, lieber Herr Holſt,“ lachte die junge Frau. „Wer jo 
viele große und kleine Freundinnen hat wie Sie, der iſt 


Immer neue Kommuniſtenunruhen in Amerika 
Handgemenge zwiſchen Polizei und Kemmuniſten in Baltery (S. S. A.) 
Durch die anhaltende Wirtſchaftskriſe haben auch in den Verein igten Staaten die Kommuniſten ſtarken Zulauf erhalten. Joſt 
täglich tommt es im Gebiet der U. S. A. zu ſchweren Zuſamm enſtößen zwiſchen koimmuniſtiſchen Demonſtranten und der Polize!. 
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Der Dienff am Nicht⸗Kunden 
Wien. Der Dienſt am Kunden iſt heute bereits eine 
Wiſſenſchaft geworden, er wird an den Handelshochſchulen 
gelehrt, iſt vielfach ſogar Prüfungsgegenſtand für die Abſol⸗ 
venten dieſer Schulen. Aber was nützt alles theoretiſche 
Wiſſen, was nützt die Kenntnis des ſo vielfach verſchlunge⸗ 
nen Weges, den die Ware vom Produzenten zum Konſu⸗ 
menten wandert, wenn die Kaufkraft der Abnehmer von 
Tag zu Tag ſinkt, wenn die Fülle der aufgeſtapelten Sach⸗ 
güter weder im verarmten Inland noch im Ausland Abſatz 
finden. „Es gibt keine Erzeuger mehr, ſondern nur Ver⸗ 
treter“, ſagte einmal ein allergrößter zeitgenöſſiſcher Sa⸗ 
tiriker, und gab damit eine witzige Charakteriſtit des moder⸗ 
nen Wirtſchaftslebens. Wie weit der kaufmänniſche Erfin⸗ 
dungsgeiſt aber in ſeiner Methodik, den Handel und Abſatz 
von Induſtrieprodukten zu fördern, gehen kann, zeigt fol⸗ 
gende Geſchichte, die ſich in Wien wirklich begeben hat. Nebſt 
vielen anderen Leidtragenden paſſierte ſie ſogar mir ſelbſt: 

Da es mit der Lieferung von Waren auf Beſtellung ja 
doch nicht mehr geht, ſo verſucht man die Lieferung ohne Be⸗ 
ſtellung. Ein an originellen Ideen reicher Mann hat beim 
Verkauf eines Naphthalinpräparates damit reichlichen Ge⸗ 
winn erzielt. Wie verkauft man jedoch ohne Beſtellung? 
Oh, Nies iſt ganz einſach! Man begibt ſich mit der Ware 
in eine beliebige Wohnung (beijpielsweile in meine Woh⸗ 
nung), überreicht das kleine Päckchen der Hausgehilfin, in⸗ 
dem man fie durch Vorlage eines ordnungsmäßigen Liefer⸗ 
ſcheines überzeugt, daß die Beſtellung vor einiger Zeit er⸗ 
folgt ſei. Dann laſſiert man ruhig die paar Schillinge ein 
und hat nur noch die Aufgabe, jo raſch als möglich zu ver⸗ 
em pen bevor noch der Wohnungsinhaber ſich überzeugen 
kann, daß er eine Mare gekauft hat, die er ja nie beſtellte. 
Ein ſolcher Dienſt am Nicht⸗Kunden iſt zwar nicht ehrenvoll, 
bringt jedoch anſcheinend Gewinn. Aber, allerdings nicht 
für ewig. Denn, nun es einmal in der Zeitung geſtanden 
hat, müſſen die Herren Betrüger 2 etwas neues einfallen 
laſſen. Getroſt! Sie werden es ſchon. 


Tanzpauſe 

Glasgow. Während in Berlin ein Ballfeſt durch das 
Erſcheinen der Kriminalpolizei unterbrochen wurde, die eine 
unfreiwillige Tanzpauſe erzwang, um ein paar ſchwere 
Jungens dingfeſt zu machen, waren auf dem Stiftungsfeſt 
des „Bluttransfuſionsdienſtes des britiſchen Roten Kreuzes“ 
programmatiſch Tanzpauſen vorgeſehen, wenn etwa eines 
der Mitglieder dienſtlich benötigt werden ſollte. And richtig 
wurden zwiſchen Jazz und Blues etliche Herren von ver⸗ 


N Beſuchen Sie Papa und die Kleine nur recht 
ald.“ 


Er verſprach es. „Und grüßen Sie Ihre entzückende 
Mutter, Herr Holſt. Wenn ſie einmal während Ihrer 
Abweſenheit ein Stündchen Zeit für mich hat, würde ich 
mich ſchrecklich freuen.“ 

„Ich werde es ihr beſtellen. Leben Sie wohl, gnädige 
Frau.“ 

II. 

Hede trat ans Fenſter ihres Salons und blickte Udo 
Holſt nach. Sie ſah ſeine ſchmale, knabenhafte Geſtalt über 
den Damm gehen, mit ſchnellen Schritten um die Ecke bie⸗ 
1 Er gefiel ihr ſehr. Sie hatte ihn im Hauſe einer 
ekannten Schauspielerin kennen gelernt und in ihren Sa⸗ 
lon gezogen. Die ewig gleichen bürgerlichen Elemente 
langweilten ſie. So ein junger Schriftſteller mit Geiſt und 
ſcharfem Witz war einmal etwas ganz anderes. 

Freilich meiſtens war Udo Holſt ſtill. Und nur, wenn 
er in Laune war, nur, wenn er wollte, merkte man ſeinen 
Geiſt, ſtaunte man über ſeinen ſcharfen, zuweilen auch 
liebenswürdigen Witz. Er hatte Nationalökonomie ſtudiert 
und neben fachwiſſenſchaftlichen Eſſays, neben kleinen poli⸗ 
tiſchen Aufſätzen, die ſeinen Namen in kürzeſter Zeit be⸗ 
kannt gemacht hatten, ſchrieb er lyriſche Gedichte, von denen 
ſchon manche vertont und von berühmten Sängerinnen vor⸗ 
getragen waren. Er dichtete politiſche, ſatiriſche und ero⸗ 
tiſche Chanſons, die in den Berliner Kabaretts geſungen 
und deklamiert wurden. Er traf die eigene Note, die dem 
Publikum der Kabaretts und Tanzdielen gefiel. Er geißelte 
halb bitter, halb liebenswürdig die Auswüchſe der Zeit, 
er fand den Ton, der zu den Herzen, den Gefühlen, den 
Nerven feiner Hörer gleichermaßen ſprach. 

Er war jetzt ſechsundzwanzig Jahre. Aber er wirkte 
noch jünger mit ſeiner ſchmalen Erſcheinung, und dem 
blaſſen, nervöſen Geſicht, das oft, wenn er in Laune war, 
etwas Jungenhaftes hatte. Dann war er bezaubernd, fort⸗ 
reißend, belebend. Gewiß, meiſtens war er ſtill. Aber die 
hohe Denkerſtirn, die tiefen, ein wenig verträumten Augen, 
die ſchönen Hände, die zart und fein wie Frauenhände 


ſchiedenen Krankenhäuſern angefordert, weil da und dort 


dringende Blutübertragungen nötig waren. Die beirodif 
und beſmokingten Funktionäre begaben ſich ſchleunigſt ! 1 
Auto dahin, woher ſie verlangt worden waren, unterze 
ſich ihren dienſtlichen Obliegenheiten, die darin beſtande⸗ 
daß ſie etliches von ihrem geſunden Blut in kranke ui 
überleiten ließen. dann zogen fie ſich wiederum ihre Fraß, 
beziehungsweiſe Smokings an und kehrten zum Tanzvergn, 
gen zurück. Statiſtiſche Feſtſtellungen ergaben, daß „Bi 
Überträger nach der Operation keineswegs ruhebedürfen 
ſondern in beſter Form waren. Dies dürfte kaum bei eine 
Kavalier der Fall geweſen ſein, der jüngſt an der Ripik 
in einer Tanzpauſe von einem Herrn in die Diele gebe 
wurde, wo der Höflich⸗Zudringliche ſich als Gerichtsvollzieh 
legitimierte und eine Taſchenpfändung vornahm. 


Prinzeſſin Helene bleibt in Butareff 


Berlin. Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin erklan, 
uns zu der Nachricht ausländiſcher Zeitungen, daß die Pa 
zeſſin Helene von König Carol den Befehl erhalten hätte, N 
mänien zu verlaſſen: 1 

Die Nachricht iſt in vollem Umfang erfunden. Prinzeſſ 
Helene befindet ſich in Bukareſt und bewohnt dort das 210 
Kiſelef zuſammen mit ihrem Sohn. dem Kronprinzen Miche, 
Beide haben zuſammen mit dem König den Feierlichkeiten 
10. Mai beigewohnt. 


Ein Idyll oder: das gibt's noch 


Genf. Aus den Akten über dis Verhandlungen = 
Regierung des Kantons Solothurn. in dieſer Zeit des 3515 
ſamen Daäſeinskampfes und der Debatten über den 9.2516 
Bei Dornach wurde vor kurzem ein neugeborenes Knabe, 
geſunden, deſſen Mutter troß aller Nachforſchun en der ", 
hörde nicht ausfindig zu machen war. Der hohe egierung 
rat des Kantons beſchloß und tat daraufhin etwas menſchſe⸗ 
Schönes, patriarchaliſch Gütiges. Er nahm ſich des verlag 
nen Kindchens an, teilte es durch Losentſcheidung einer A 
meinde zu, verlieh ihm den Namen eines in hohem Aud ri 
ken ſtehenden ehemaligen Städtſchultheißes von Solothu 1 
Urs Viktor Wengi und legte auf dieſen Namen ein Se 
kaſſenbüchlein mit 500 Franken an. So wird der le 
vater⸗ und mutterloſe Urs mit einer dankbaren Erinnern 
an ſeine väterliche Regierung aufwachen und ein gutt 
Staatsbürger, vielleicht gar ein ſo bedeutender Mann Di 
den, wie jein Pate. Es iſt eine ſehr einfache Geſchichte, € of 
als Regierungsakt in einer harten Zeit verdient ſie MT 
doch Erwähnung. 


waren, hoben ihn auch dann, wenn er ſchwieg, über — 
Durchſchnitt hinweg. Die Frauen fühlten inſtiktiv in ih 
die intereſſante, bedeutende Perſönlichkeit, ſie verwöhnten 
umſchmeichelten ihn und nahmen ihm mehr von ſeiner Ze 
als für ihn und ſeine Arbeit gut war. 72 
Udo Holſt hatte die Elektriſche genommen und fuhr leine, 
Wohnung in der Gaſteiner Straße zu. In ſeinem Arbei fe 
zimmer lagen Wäſche und Kleider ausgebreitet. Schmo. 1 
Frauenhände legten mit liebevoller Zärtlichkeit Stück u 
Stück ſchön geglättet und gefaltet in den Koffer, der ! 
Mane e ast Thon?“ 
„Schatzi, du packſt ſchon?“ 1 
„Wenn du morgen reiſen willſt, udo? Ich habe dein, 
Abweſenheit benutzt, um zu packen, um mir die letzten pa 
Stunden mit dir nicht zu verderben.“ je o 
Udo Holſt trat auf die große, ſchöne * zu, die 
ihm lächelnd zugewendet hatte und küßte ſie zärtlich. 19 
„Du ſprichſt jo, als ob es ſich um eine lange Trennen 
handelt, Schatzi. In vier Wochen bin ich wieder bei 5 
Sie wiegte zweifelnd den dunklen Kopf. „Es Eon, 
auch ſechs oder ſieben Wochen werden, Büberle. Ye ute 
eile dich nicht. Denke nicht an mich, nicht an Berlin, de 
an nichts als an deine Arbeit“ Ab⸗ 
„Darum gehe ich ja fort, Schatzi, um den ewigen 
lenkungen zu entfliehen“ 8 nid 
Sie lächelte. „Sei aufrichtig, Udo, wenn du 1 hie 
wollteſt, hätteſt du auch hier arbeiten können. Au 
ungeſtört ſein.“ er gt 
Er war ein wenig betroffen. „Alſo du meinjt, mir fe 
die nötige Energie?“ 11. 
„Laſſen wir es,“ ſagte ſie lächelnd, „wie es iſt, iſt e dgl 
Du ern eine neue Stadt kennen, ein paar nette, viele, 
originelle Menſchen. Machſt auf dieſe Weije die Som no) 
reife, die wir uns bei den ſchweren Zeiten zum erſtenn 
nicht gönnen konnten.“ „ alles 
„Ich,“ ſagte er in leichter Verlegenheit. „Schatzi, ner 
ich. Was aber iſt mit dir? Wer erſetzt dir die Som 


| teile?“ (Gortjegung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 
Fronleichnam! 


Wohlbeſtellt die weiten Felder, 
Klee blüht rot, die Aehren winken, 
Mohn, Kornrade und Kamille 
Taubetropft am Wegrain winken. 


Blau und hoch der Junihimmel, 
Sonncſelig liegt die Erde 

Fern auf blum'gem Wieſenanger 
Steht der Schäfer mit der Herde. 


An der Feldmark, ſonnbeſchienen. 
Blüht die alte, ſtarke Linde, 
Schmetterlinge und Libellen 
Spielen in dem Frühlingswinde. 


Glockenklang und Kinderſtimmen. 
Wie die ſeid'nen Fahnen wehen! 
Wie im ſpitzenreichen Chorrock 
Fromm die kleinen Meßner gehen! 


Flachsblond leuchten Kinderköpfchen, 
Silberglockenhell ihr Singen: 

„Pange lingua gloriſi..“ 

Muß das nicht zum Himmel dringen? 


Blütenweiß wie Feſttagskleidchen 
Sind die reinen Kinderherzen. 
Feierlich im Sonntagsrocke 
Tragen Männer ihre Kerzen. 


Leiſe tropft das Wachs hernieder 
Auf die arbeitsharten Hände, 
Hinter hohem Baldachine 

Zieh'n ſie betend durchs Gelände. 


Voller Andacht all' die Frauen. 
Wer nicht mitgeht, kniet an Wegen, 
Um die Prozeſſion zu ſehen. 

Zu empfangen Heilandsſegen. 


Weihrauch kräſelt, Schellen tönen, 
Ganz umſtrahlt von Sonnenglanz 
Unterm Baldachin erhoben 

Trägt der Prieſter die Monſtranz. 


Und der Heiland ſieht die Menſchen 
Tief in Ehrfurcht und in Reue. 

Hört das Beten, hört das Singen, 
Sieht verjüngt die Welt aufs neue. 


Wie er ſegnet Menſch und Fluren, 
Lerchentriller, Amſelſchlag, 
Kennt ſein Herz nur eines: Liebe! 
Wie am erſten Schöpfungstag. 


Silbernes Ehejubiläum. 
zu- Am Freitag, den 5. Juni d. Is., feiert der Material⸗ 
dermalter Herr Benno Hertel und ſeine Ehefrau Marie geb. 
Furgas aus Siemianowitz das Foſt der ſilbernen Hochzeit. 
Wir gratulieren. 


Arotbetenbienit. 
Den Feiertagsdienſt am morgigen Fronleichnamsfeſte 
vorſieht die Stadtapotheke. m. 


Revijion der Quittungskarten. 
eo In dieſen Tagen findet in Siemianowitz eine Res 
Dion der Quittungskarten durch Organe der Landes ver⸗ 
berungsanitalt Königshütte ſtatt. Es empfiehlt ſich daher, 
die Quittungskarten unverzüglich in Ordnung zu bringen, 
um Minnnehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen. 


Weiteres Anwachſen der Erwerbsloſen. 
Die Durchführung des Perſonalabbaues, ſowohl bei Be⸗ 
hörden, als auch bei Privatfirmen, mehren die Zahl der 
Arbeitsloſen Büroangeſtellten in erſchreckender Weiſe. Bei 
en jetzigen Verhältniſſen iſt gerade das Unterkommen von 
geiſtige, Arbeitern ſehr erſchwert. m. 


Siemianowitz zahlt keine außerordentliche Beihilfe mehr 
aus dem Gemeindefands. 

3 In der geſtrigen Nummer dieſer Zeitung gaben wir 
vekannt, daß die Gemeinde Siemianowitz nur noch alle drei 
Wothen die außerordentlichen Beihilfen aus dem Gemeinde⸗ 
londs an die Erwerbsloſen zahlt. Wie wir erfahren, werden 
auf Grund einer inzwiſchen eingegangenen Verfügung der 
Vojewodſchaft die Auszahlungen dieſer Beihilfen aus dem 
Vemeindefonds bis auf weiteres ganz eingeſtellt. 


Schadenfener. 

Auf bisher unaufgeklürte Weile brach heute nackt, kurz 
nach 3% Uhr, in der Werbſtelle der Möbelhandlung Cichon, un⸗ 
weit der Gemeinde⸗Schwimmanſialt. ein Brand aus, der ſich 
in kurzer Zeit auch auf das nebenanliegende Holzlager über: 
ug und große Nahrung fand. Die ſofort herbeigerufenen 
cuerwehren konnten zwar das Feuer löſchen, doch eine große 
5 lenge Holz, ſowie einzelne Maſchinen fielen dieſem Brande 
4 Opfer. Der Schaden iſt recht beträchtlich. Nach der Ur⸗ 
uche wird gefahndet. m. 


Feſtprogramm zu der Uhrenverteilung. 
Die diesjährige Jubiläumsuhrenverteilung findet am 
Sonntag, den 7. Juni in Königshütte ſtatt. Eingeleitet 
40 der Tag mit einem Kirchgang für die Proteſtanten um 
de, Uhr in der Lutherkirche, die Katholiken um 10,15 Uhr in 
7 St. Hedwigskirche. Die enangeliſchen Jubilare nerjams 
ein ſich vor dem Lohnbüro a. d. ul. Slargi um 9,30 Uhr, 
= katholiſchen Feſtteilnehmer um 10 Uhr. Das Fahrgeld 


fi td den auswärtigen Feſtteilnehmern erſtattet. Hiernach 
Met die Verteilung der Jubiläumsuhren und die Be⸗ 
Auch die nicht mehr in 


Dietung im Hüttenpark ſtatt. 
dezenſten ſtehenden Jubilare können am Kirchgang und an 
dis Feier im Hüttenpark teilnehmen. Diejenigen Jubilare, 
Reg am Kirchgang nicht teilnehmen wollen, erhalten im 
eirchnungsbüro der Hütten⸗ und Werkſtättenverwaltung 
nen beſonderen Ausweis, ohne welchen kein Einlaß in den 
dia tenpart gewährt wird. In Frage kommen die Jubilare, 
bi im vorigen Jahre auf eine 25jährige Dienſtzeit zurür: 
19 ten konnten, chenjo die, aus den Jahren 1923, 1924 und 
bis September. m. 


Sporthochbetrieb am Fronleichnamsfeſte 


Sturm⸗Pielitz in Laurahntte — Ortsrivalenbegegnung: „Iskra“—, Sloust“⸗ 
Laurahütte — Handballtreffen — Merſchleſiche Waſſerballmeiſterſchaſten 


Sturm Bielitz — K. S. 07 Laurahütte. 

Eine vielverſprechende Begegnung findet am morgigen Fron⸗ 
leſchnamsfeſte auf dem 67⸗Platz am Bienhofpark ſtatt. Es treffen 
ſich hier die erſten Mannſchaften des deutſchen Fußballklubs 
Bielitz und des K. S. 07 Laurahütte zuſammen. Spielbeginn 
5 Uhr nachmittags. Vorher ſteigt ein Vorſpiel. 

Ortsrivalenbegegnungen: Iskra — Slonst Laurahütte. 

Obige Ortsrivalen begegnen ſich am morgigen Feiertag aui 
dem Iskraplatz im zweiten Verbandsſpiel. Slonsks Elf iſt, 
nach dem glänzenden Erfolge vom Vorſonntage zu urteilen, in 
einer fabelhaften Form. Auch Iskra zählt augenblicklich mit zu 
den heiten Maunſchaften ihrer Gruppe. Sollten dee Vereine 
mit ihren beſten Leuten antreten, jo dürfte ein hartnäckiges Spiel 
zu erwarten ſein. Auf das Laurahütter Sportpublikum dürfte 
dieſes ohne Zweifel eine greße Zugkraft ausüben. Beginn des 
Kampfes um 51½ Uhr nachmittags. Verher ſpielen die unteren 
Mannſchaften. 

Handball. 
Freier Sportverein — Eyangeliſcher Jugendbund. 

Auf dem Iskraplatz ſteigt am morgigen Feiertag ein Hand⸗ 
halltreffen zwiſchen obengenannten Vereinen. Beginn 9 Uhr 
vormittags. Vor dem Spiel der eren Mannſchaften ſpielen die 
zweiten Mannſchaften miteinander. Auch bier Hürfte es recht 
heiß zugehen. 

Schmimmen. 
Schleſiſche Waſſerballmeiſterſchaften. 

In feiner letzten Sitzung beſchloß der Oberſchloſiſche 
Schwimmverband die diesjahrigen Waſſerballmeiſterſchaften wie 
folgt auszutragen: 

4. Juni (Fronleichnam] im Buglateich Kottowitz: 

Vormittags 10 Uhr: E. K. S. Kattowitz — Schwimmverein 
Gieſchewald (Schiedsrichter Hampel). 

Vormittags 11 Uhr: Skla Kattowig — 
Siemianowitz (Schiedsrichter Maerz). 

Nachmittags 2 Uhr: E. K. S. Kattowftz — Sta Kattowitz 
(Schiedsrichter Przybilla). 

Nachmittags 3 Uhr: Schwimmverein Siemianawitz — 
Schwimmverein Gieſchewald (Schiedsrichter Schwarz). 

Platzbauender Verein iſt der E. K. S. Kattowitz. 

7. Juni (Sonntag) im Buglateich, Kattowitz. 

Vormittags 10 Ahr: E. K. S. Kattowitz — Schwimmverein 
Siemiancwitz (Schiedsrichter Maerz). 

Vormittags 11 Uhr: Skla Kattowitz — Schwimmverein 
Gieſchewald (Schiedsrichter Hampel). 

Nachmittags 2 Uhr: Schwimmverein Siemianowitz — 
Schmimmperein Gieſchewald (Schiedsrichter Schwarz). 

Nachmittags 3 Uhr: E. K. S. Kattowitz — Skla Kattowitz 
(Schiedsrichter Przybilla). 

Die Nachmittagsſpiele zählen zur zweiten Serie. 

14. Juni (Sonntag), Margaretenteich Gieſchewald. 

Vormittags 10 Uhr: E. K. S. Kattowitz — Schwimmverein 
Gieſchemald (Schiedsrichter Hampel). 


Schwimmverein 


Vormittags 11 Uhr: Schwimmverein Siemionowitz — Skla 
| Kattowitz (Schiedsrichter Schwarz). 
Nachmittags 2 Uhr: Skla Kaltcwitz 
Gicſchewald (Schiedsrichter Przybilla. 
Nackmittags 3 Uhr: Schwimmverein Siecmiansemitz — E. K. S. 
Kattowitz (Schiedsrichter Maerz). 
Platbauender Verein ißt der Schmimmnerein Eieſchewald. 
Die Linienrichter ſtellen die beteiligten Vereine. 


Zreinmnerein 


1. Schmimmnerein Siemianowitz — E. K. S. Kottawitz 0:5 (6:6). 

Obige Mannſchaften begegneten ſich am Sennabend im 
Buglateich in einem Freundſchiſtsmettſpiel. welches die Katta⸗ 
witzer mit 8:0 für ſich entſchieden. Allerdings muß bemerkt 
werden, daß die Laurahütter Mannſchaft durch mehrere Leute 
erſatzgeſchwächt war. Trotzdem war der Kampf ein äußerit 
flatter. Das Ergebnis entſpricht nicht dem Spielverlauf. Als 
Schiedsrichter fungierten die Herren Prerbilſa und Gawron. 


K. S. 07 (Kavaliermannſchaſt) — Angeſtellte der Naczelna 
Dyrekcja. 

Die fußballfreundlichen Angeſtellten der Naczelna Dyrelcja 
find iſwerein gekommen eine Mannſchoft uſammenzuſſellen. die 
ſchon am morgigen Feiertag ihr erſtes Spiel abſelvieren wir. 
Ihr erſter Gegner iſt die Karaliermannſchaft des K. S. 7 
Laurahütte. Dieſes Spiel verſpricht recht intereſſant zu werden, 
und dürfte einen humorvellen Verlauf nehmen. Die Mann⸗ 
ſchaft der Naczelna Dyrekcja hat folgendes Aussehen: Lei, 
Himmler, Giemſa, Kewolli“, Heinzel, Enieſa, Seien, Luodmig, 
Schuſter, Ochmann und Bycallg. 

Die Nullſiebener werden wie nachſtehend antreten: Kramer, 
Cziek, Dulla, Klabiſch, Moscinski, Kroll, Wreblemski, Cygannek 
Alois, Engannek Alfred, Schatten, Gwezdz. Das Spiel ſteigt 
vor dem Verbands ſpiel: Sturm Bielitz — 07 Laurahütte. 

Boxen. 
Finalkämpfe um den Pokal des A. K. B. Lautahntte. 

Wie berichtet, ſteigen am kommenden Sennabend, den 6. 
Juni in der Feſthalle im Bienhofpark die Finaltämpfe um den 
vom A. K. B. Siemianowitz geſtifteten wertvollen Pekal. Beide 
Vereine haben dazu ihre heiten Kämpfer gemeldet. Das Kampf⸗ 
programm hat folgendes Ausſehen (Erſtgenannt B. K. S.): 

Papiergewicht: Moczko 2 — Dulsk. 

Fliegengewicht: Michalski — Spallek. 

Bantamgewicht: Moczko 1 (Beln. Meiſter) — Budniol!. 

Federgewicht: Gruſchka — Hellfeldt. 

Leichtgewicht: Bernert — Wildner. 

Weltergewicht: Urgacz — Baingo. 

Mittelgewicht: Wrazidlo — Kowollik. 

Halbſchwergewicht: Garſtecki — Niezobeki. 

Außerdem ſteigt ein Schwergewichtskampf zwiſchen Wacka 
(2. Polniſcher Meiſter) und Newara (Stadion). Eingeleitet 
werden die Finalkämpfe durch 3 Vorkämpfe. Wie aus dem 
Programm zu erſehen it, verſprechen die Kämpfe einen äußerſt 
intereſſanten Verlauf zu nehmen. Veginn dieſer Kämpfe, abends 
8 Uhr. Kein Sportler darf dieſer Veranſtaltung fernbleiben. m. 


Geſchäftseinbruch. 

In das Geſchäft des Leo Lipinski auf der ul. Hallera 42 
in Eichenau, drangen bisher unbekaunte Einbrecher ein. Sie 
entwendeten dort 50 Paar ſchwarze, weiße und graue 
Soden, ſowie 30 Paar Damenſtrümpfe, ferner 12 weiße 
Tücher und 50 Stück Seifen. Der Wert der geſtohlenen 
Waren wird mit 400 Zloty angegeben. Nach den Dieben 
wird gefahndet. m. 


Unwahre Gerüchte. 
In den letzten Tagen tauchten oftmals die Gerüchte 
auſ, wonach der ſchwerverletzte Funke ſeinen Verletzungen 
erlegen ſein ſollte. All dieſe Gerüchte ſind frei erfunden und 


entbehren jeder Grundlage. m. 
Fronleichnamsprozeſſionen. 
Von beiden katholiſchen Siemianowitzer Kirchen aus, 


gehen am morgigen Feiertag die üblichen Fronleichnams⸗ 
prozeſſionen durch die Straßen der Gemeinde. Von der 
Kreuzkirche bewegt ſich die Prozeſſion durch die bereits be⸗ 
kannten Straßen. Auch die St. Antoniusparochie hat in 
dieſem Jahre die Straßen nicht geändert. Die Prozeſſions⸗ 
ordnung iſt dieſelbe wie früher. Juerſt die Schulkinder, dann 
die Vereine, hierauf die weißgekleideten Mädchen, dann die 
Geiſtlichkeit mit dem Allerhefligſten und zuletzt das Volk. 
Die Birger werden gebeten die Straßen ſowie Fenſter zu 
ſchmiicken. nt, 


Deutſche Wallfahrtsprazeſſion. 

Am Montag, den 29. Juni (Feſt Peter⸗Paul) geht wic- 
der, wie alljährlich, be! günſtiger Witterung eine deutſche 
Prozeſſion von der Kreuzkirche Siemianowitz nach Piekar. 
Die Teilnehmer, die ſich an der Prozeſſion beteiligen wollen, 
werden ſchon jetzt gebelen, ihre Meldungen beim Herrn 
Leopolt Dziuba. ul, Pawia⸗Smielowskiego 3 abgeben zu 
wollen. Auch die Wallfahrer pon der Antoniuskirche wer⸗ 
den zu dieſer Prozeſſion freundlichſt eingeladen. m. 


Katholiſcher Geſellenverein, Siemianowitz. 

Der Verein beteiligt ſich an der diesjährigen Fronleich⸗ 
namsprozeſſon. Geſammelt wird am Vereinslokal. Die 
Mitglieder werden gebeten recht zahlreich an der Prozeſſion 
teilzunehmen m. 


Ausfiug des Kindheit⸗Jeſuvereins. 

Am geſtrigen Nachmittag unternahm der Kindheit⸗Jeſu⸗ 
verein ai der Antoniuskirche einen Ausflug nach dem Bien: 
hofpark. Die Beteiligung von ſeiten der Mitglieder, jowie 
deren Angehörige war eine äußerſt große. Den ganzen Nach⸗ 
mittag hindurch verbrachten die Ausflügler die freie Zeit 
in Spiel und Unterhaltung. Den Kleinen wird dieſer Aus⸗ 
flug noch recht lange in guter Erinnerung bleiben. m. 


Sommerfeſt. 

Die kaufmänniſche Fortbildungsſchule veranſtaltet am 
morgigen Fronleichnamsfeſte im Bienhofpark ein großes 
Sommerfeſt, verbunden mit Konzert, Preisſchießen, Kinder⸗ 
beluſtigungen uſw. Beginn nachm. 2 Uhr. Um zahlreiche 
Betefligung wird gebeten. m. 
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der Lutherkirche. 
Am Montag abends 8 Uhr, fand in der Lutherkirche die 


von der Organiſtin Lotte Fuchs zugunſten armer Konfir⸗ 
manden veranſtaltete Abendmuſik ſtatt. Nicht nur der gute 
Zweck, ſondern die wohlgelungene Feierſtunde ſelbſt hätten 
einen beſſeren Beſuch verdient. Den Hauptanteil des Abends 
beſtritt Lotte Fuchs auf der Orgel. Joh. Seb. Bachs 
Präludium und Fuge h⸗moll⸗Caeſar Francks Choral a-moll, 
Fritz Lubrichs Fantaſie und Fuge in d⸗moll fanden her⸗ 
vorragende Interpretation. Namentlich C. Francks Werk 
bot Lotte Fuchs Gelegenheit, ihre Kunſt trefflicher feiner 
Regiſtrierung zu entfalten. Dech wußte ſie ebenſo wie für 
die alte Muſi! Bachs, auch für das moderne Werk Lubrichs, 
eine ſehr eindrucks⸗ und klangvolle Kompoſition, die Hörer 
zu gewinnen, Konzertſängerin UArſula Lohſe, Hamburg, 
ſang Joh. Seb. Bachs „Vergnügte Ruh“ (Kantate 170) und 
vier Beethovenileder mit Begleitung der Orgel. Die Künſt⸗ 
lerin verfügt über einen warmen anſprechenden Alt, ſchien 
jedoch leider nicht völlig disponiert geweſen zu ſein. Sie ge⸗ 
fiel beſonders in den Beethoven⸗Liedern. Auch brachte ſie 
Altſeli in dem Schlußwerk des Abends, Fritz Luhrichs fein⸗ 
empfundener Abendmuſik: „Der Mond iſt aufgegangen“. 
Sehr ausdrucksvoll ſang hier der Kirchencher ſeine Partien 
und bewies aufs neue hohe Schulung und MNuſikalität. Allen 
Mitwirkenden, beſonders aber Lotte Fuchs als Trägerin den 
Hauptlaſt gebührt warmes Lob. 


Verein ſelbſtändiger Komfleute. 

:0: Der Verein ſelbſtändiger Kaufleute von Siemjia⸗ 
nomitz veranſtaltet am Sonntag, den 7. Juni, einen Ausflug 
nach Tichau. Die Abfahrt erfolgt vom Bahnhof Siemiano⸗ 
witz mit Sonntagsfahrkarte bis Murcki um 7,03 Uhr früh. 
Von Murcki Fußmarſch durch den Wald über Czulow nach 
Tichau. Für Mitglieder. die ſich am Fußmarſch nicht betei⸗ 
ligen, erfolgt Abfahrt von Siemiancwitz auf Sonntagszahr⸗ 
karte um 9,49 Uhr vormittags bis Tichau. Bei ſchlechtem 
Wetter gemeinſame Abfahrt um 9,49 Uhr von Siemiancwitz. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomwik, 
Donnerstag, den 4. Juni 1931. (Fronleichnamsfeſt.) 
6 Uhr: für ein Jahrkind Robert Tamalla. 
7,1% Uhr: für ein Jahrkind Magdalena Lizon. 
8 Uhr: zur göttl. Vorſchung auf die Int. der Familie Jork. 
9 Uhr: für die Parackianen, mit Ui), 
Freitag, den 5. Juni 1931. 
Neſſe vom Apectelat. 
. Meſſe von der deutſchen Echrenwache. 
. Meſſe für verſt. Albert Flak. 
Sonnabend, den 6. Juni 1931. 
„ hl. Meſſe für verſt. Aug. Pietret. Virwandtickaft Pietrek 
und Jablonski. 
2. hl. Meſſe für ein Brautpaar Dubinski⸗Konieczny. 
3. hl. Meſſe für verft. Martha Kusnierski. 
— . j j˖—§C—ꝗQæw—ꝛꝝꝛ— —ꝑꝗ— ũ e ˙— 
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Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Donnerstag, den 4. Juni 1901. (Fronleichnamsſfeſt.] 
6 Uhr: für verſt. Robert Wzatek. 
7 Uhr: für verſt. Robert Wzatek. 
8 Uhr: für verſt. Robert Wzatek. 

10,15 Uhr: mit Aſſiſtenz für die Parochianen anſchließend 
Fronleichnamsprozeſſion. 2 
Freitag, den 5. Juni 1931. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit Ausſetzung zum hl. Herzen Jeſu auf 
die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polniſch). 

7 Uhr: hl. Meſſe mit Ausſetzung zum hl. Herzen Jeſu auf 
die Intencion aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer- (deutſch). 

7,5 Uhr: auf die Intention der Familie Hertel. 

Sonnabend, den 6. Juagi 1931. 

Uhr- hl. Meſſe für die Seelen im Fegfeucr. 
7 Uhr: für ein Jahrkind de- Familie Zuber. 


— 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 5. Juni 1931. 
750 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Aus der Sozialkommiſſion des Schleſiſchen Sejms 
Die Sozialkommiſſion beſchäftigte ſich geſtern mit einer 
Reihe von Geſetzen, die angeblich nicht nur eine Vereinheit⸗ 
lichung der Sozialgejekgebung bringen ſollen, ſondern auch 
eine Verbeſſerung im Verhältnis zu den jetzigen Juſtänden 
bedeuten. Nur in einem Punkt iſt völliges Einverſtänduis 
erzielt worden, und zwar, um die Verbeſſerung des Betriebs⸗ 
rätegeſetzes in gewiſſen Punkten, die ſich auf polniſche Ber: 
hältniſſe beziehen, beziehungsweiſe noch in Oſtoberſchleſien 
nicht eingeführt worden ſind. Hier iſt die vom Vorſitzenden 
vorgeſchlagene Reſolution angenommen worden, die die 
Warſchauer Regierung erſucht, durch Fürſpache des Woje⸗ 
waden, die fraglichen Verbeſſerungen einzuführen. 
Bezüglich der Einführung. der Arbeitsvertragsbeſtim⸗ 
mungen für Angeſtellte, die durch Dekret des Staatspräſi⸗ 
denten bereits in ganz Polen Geltung haben, entſpann ſich 
eine rege Debatte, wobei die Angeſtelltenvertreter eine Reihe 
von Münſchen erhoben, wenn ſie dem Geſetz zur Ausdehnung 


auf die Wofewodſchaft Schleſien die Zuſtimmung geben ſoll⸗ 


ten. Gegen die Mehrheit der Angeſtelltenvertreter ſprach 
ſich die Kommiſſion aus, die bei zwei Stimmen die Aus⸗ 
dehnung auf die Wojewodſchaft Schleſien beſchloß. 

Das zweite Dekret, bezüglich der Löſung des Arbeits⸗ 
nerböltnijles und Arbeitseinſtellung, welches gleichfalls auf 
die Wojewodſchaft ausgedehnt werden ſoll, rief gleichfalls 
eine heftige Debatte hervor. Seitens der Sanatoren wurde 
für die Ausdehnung dieſes Geſetzes geſprochen, dagegen 
wandten ſich die Gewerkſchaftsvertreter als Experten, und 
zwar Kubowicz von den Klaſſenkampfverbänden und 
Kulik und Krol für die gewerkſchaftliche Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft. Weiter ſprachen ſich die Abgeordneten Frank So⸗ 
üinsti, Breskot und Kowoll gegen das Geſeß aus, 
daß die geringen Vorteile die Nachteile dieſes Geſetzes nicht 
ausgleichen. Die Sanatoren verſuchten alles, um die bal⸗ 
dige Ausdehnung zu erreichen und lobten die heutige Re⸗ 
gierung, welche ſoviel liberalen Sinn für die Arbeiterklaſſe 
mit den erwähnten Projekten aufweiſe. Die Gewerkſchafts⸗ 
vertreter hoben hervor, daß doch erſt das Urlaub⸗ und Ar: 
beitszeitgeſetz eingeführt werden müſſe, und mit den übrigen 
Geſetzen hätte man immer noch Zeit. 

Schließlich iſt eine Einigung dahin erzielt worden, daß 
die Entſcheidung auf drei Wochen vertagt wird, wobei noch 
die Arbeitgeber gehört werden und auch die Gewerkſchaften 
noch ein beſonderes Memorial mit ihren Wünſchen der 
Kommiſſion unterbreiten ſollen. 


— — 


Blutige Krawalle in Schwienkochlowitz 


Vor einigen Tagen wurden in Schwientochlowitz kom⸗ 
muniſtiſche Flugblätter verteilt, in welchen die Rede davon 
war, daß die Arbeitsloſenunterſtützung nicht mehr zur Aus⸗ 
zahlung gelangen wird. Dieſe Nachricht hat unter den Ar⸗ 
beitsloſen große Aufregung hervorgerufen und geſtern wur⸗ 
den in Schwientochlowitz mehrere Fenſterſcheiben eingeſchla⸗ 
gen. Ein Poliziſt wollte den Arbeitsloſen Jurek verhaften 
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Ein gewiſſer Hojka entriß dem ende den Säbel, doch 
konnte ihm der Polizeibeamte den Säbel abnehmen. Es 
entſtand ein großer Auflauf, ſo daß der Poliziſt in eine Be⸗ 
drängnis geraten iſt und dem Hofka einen Säbelhieb über 
den Kopf verſetzte, dem bald ein zweiter folgte. Bald er⸗ 
ſchienen mehrere Polizeibeamten am Tatort und vertrieben 
die Leute. Der verwundete Hojka wurde zum Dr. Krüger 
gebracht und verbunden, aber er riß den Verband vom 
Kopfe und demolierte die Einrichtung. Dann ſchleppte die 
Polizei den verwundeten Hojka ins Hüttenlazarett. Doch 
ließ ſich auch hier Hojka nicht verbinden und ſprang 
aus dem Fenſter heraus auf die Straße. N 

Auf der Straße ſammelten ſich viele Menſchen, gegen 
2000, und nahmen Stellung gegen die Polizei. Man ging 
ſogar gegen die Polizei vor. Frau Moggolik verſetzte einem 
Poliziſten einen Schlag ins Geſicht. Als der Poliziſt ſie 
verhaften wollte, wurde er durch die aufgeregte Menge arg 
bedrängt. Die Polizei ſchritt energiſch gegen die Menge vor 
und konnte nach einiger Zeit die Leute vertreiben. 


Untervermieiung von Mietern 
bei Arbeitsloſigkeit 

Infolge der immer größer werdenden Arbeitsloſigkeit 
und der ſich daraus ergebenden Zahlungsunfähigkeit, haupt⸗ 
ſächlich der Wohnungsmiete, diene folgendes zur Beachtung: 
Nach dem Mieterſchutzgeſetz kann der Hauseigentümer Exmiſ⸗ 
ſionen des Mieters nicht verlangen, wenn der Mieter den 
Mietszins infolge Arbeitsloſigkeit oder allgemein außeror⸗ 
dentlicher Notlage nicht bezahlt. Arbeitsmangel rechtfertigt 
jedoch das Nichtbezahlen nur dann, wenn er dem Mieter die 
Mittel zum Lebensunterhalt nimmt. Beſitzt der Mieter 
neben ſeiner Berbienftarbeit eine andere Quelle, aus der er 
ſeinen Lebensunterhalt beſtreitet und er trotzdem den Miets⸗ 
zins nicht bezahlt, ſo kann er von den Folgen des Nichtein⸗ 
haltens ſeiner Verpflichtung nicht befreit werden. Eine 
andere Auslegung des Artikels 11, Punkt 2a, des Mieter⸗ 
ſchutzgeſetzes würde zu der unzuläſſigen Folgerung führen, 
daß auch ein vermögender Mieter ohne Furcht vor Exmiſſion 
den Mietszins nicht zu zahlen brauchte, wenn er aus irgend⸗ 
einem Grunde keinerlei verdienſtlichen Beſchäftigung nach⸗ 
geht. Dieſes würde den Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches wie auch dem Sinn des Mieterſchutzgeſetzes 
widerſprechen. Stellt daher das Gericht feſt, daß der Mieter 
einen Teil der Wohnung weitervermietet hat, und aus der 
Untervermietung ſeine Exiſtenz in der Hauptſache unterhält, 
ſo kann der Mieter das Nichtentrichten des Mietszinſes niht 
mit dem Arbeitsmangel entſchuldigen. 


Vor Herausgabe eines neuen Advokakengeſetzes 

Nach einer Mitteilung des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amtes ſoll demnächſt dem Schleſiſchen Sejm ein neuer Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Ueberſiedelung von Rechtsanwälten, nach 
anderen Gebietsteilen, innerhalb der Republik Polen vor⸗ 
gelegt werden. Nach Angabe der Advokaten⸗ Berufsverbände 
find in Polen insgeſamt 4 494 Rechtsanwälte anſäſſig, ſo 
daß auf einen Rechtsverteidiger durchſchnittlich 6 674 Kine 
wohner entfallen. Im ehemaligen öſterreichiſchen Teilgebiet 
eriinden ſich allein 2580 Advokaten, im früheren ruſſiſchen 
Gebiet (Kongreßpolen) 1410 Rechtsanwälte, während im 
chemaligen preußiſchen Teilgebiet nur 504 Rechtsanwälte 
anſäſſig find Demzufolge entfallen auf einen Rechtsver⸗ 
teidiger in Oberiduehen 8 920 Einwohner. 

Laut deri neue ! Grſetz ſoll den Advokaten die Mog⸗ 
lichkeit gegeben werden, aus den Südwojewodſchaften nach 
denjenigen Städten und Gemeinden überzuſiedeln, in denen 
Mangel an Rechtsanwälten herrſcht. Rechtsanwälte, die der 
Advokatenkammer als Mitglied angehören, haben demnach 
das Recht, ihren Wohnſitz und ihre Praxis in anderen Ge⸗ 
bietsteilen aufzuſchlagen, auch wenn am neuen Betätigungs⸗ 
feld andere Zivil⸗ und Strafgeſetzgebungen verpflichten. 


Rieiendefizit des Arbeits loſenfonds 

In der Sitzung des Hauptkomitees des Arbeitsloſenfonds 
wurde feſtgeſtellt, daß im Juni d. Is. Eingänge in Höhe von 
2 200 000 Zloty zu verzeichnen ſein werden, denen aber Leiſtun⸗ 
ve für die Arbeitsloſen in Höhe von 11 340 000 Zloty gegenüber⸗ 
tehen. 

Dieſes Defizit im Arbeitsloſenfonds muß laut Arbeitsloſen⸗ 
die Staatskaſſe gedeckt werden. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


| 


von Dr. W. Wolft 

e N ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem, ausführlichem Sachregister 

zum Preise von zl. 6.- 
Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl, Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeſts- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag direkt bezogen werden 
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Dr. Wilhelm Wolfi, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto« 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
3go Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 6,— zl. 


Die Kommunalverbände werden in Kattowiß 
tagen 

Für den 7. Juni iſt eine Konferenz der Vorſtände der 
Kommunalverbände vorgeſehen, die in Kattowitz tagen 
wird. Zu dieſer Konferenz werden zahlreiche Perſönlichkei⸗ 
ten aus Warſchau erſcheinen u. a. der Präſes Beck, 
Jaroszynski, Gajewski u. a. Herren vom Vorſtande. Das 
Hauptthema der Konferenz werden die Finanzen der Kreis 
verbände bilden. 


— 
Kattowitz — Welle 408,7 


11: Gottesdienſt. 12,10: Mittagskonzert. 
16,40: Sugenditunde. 17,10: Vorträge. 17,457 
19: Vorträge. 20,15: Unterhaltungs 


Donnerstag. 
13,40: Vorträge. 
Volkstümliches Konzert. 
konzert. 22,20: Lieder. 23: Tanzmusik. 

Freitag. 10: Aus Prag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: 
Vorträge. 16: Stunde für die Jugend. 16,15: Aus Warſchau⸗ 
16,25: Schallplatten. 16,50: Franzöſiſch. 17,35: Vortrag. 18. 
Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,15; Symphoniekonzert. 
22,20: Abendkonzert. 23: Vortrag (franz.). 5 

Warſchau — Welle 141148 
10,45: Gottesdienſt. 12,10: 
13,40: Vorträge. 16,40: Kinderſtunde. 17,15: 
17,5: Vortrag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 
20,15: Abendkonzert. 21,30: Vortrag. 
muſik. 

Freitag. 
Franzoſiſch. 
mittagskonzert. 
Tanzmuſik. 


1 Mittagskonzert. 
Schallplatten. 
19; Vorträge. 


22,15: Lieder. 23; Tanz⸗ 


12,10: Mittags konzert. 
17,15: Schallplatten. 
19: Vorträge. 


14,35: Vorträge. 16,50: 
17,35: Vortrag. 18; Nach⸗ 
20,15: Symphoniekonzert. 23° 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 

12,35: Wetter. 

15,20: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

12.55: Zeitzeichen. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert. 
ur Donnerstag, den 4. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 10,30: Von der Dominſel in 
Breslau: Fronleichnamsprozeſſion. 12,35: Wetter; anſchließend: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,45: Das 
Buch des Tages. 16: Lieder. 16,20: Unterhaltungskonzert der 
Junklapelle. 17: Zweiter landw. Wreisberiht, anſchließend: 
Tänze von Will Meiſel. 18: Spaniſche Prozeſſionen. 18,30: Das 
wird Sie intereſſieren! 18,55: Wettervorherſage; anſchließend: 
Stunde der Arbeit. 19,20: Wie ftehe ich zum Sport? 20: Aus 
der Staatsoper Unter den Linden, Berlin: „Eine Nacht in Vene⸗ 
dig“, Komiſche Oper. 22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Bros 
grammänderungen. 22,45: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft Wochen⸗ 
ende. Faſſch verſtandener Sport am Wochenende. 22,55: Alte 
und neue Tanzmufit der Funklapelle. 0,30: Funfftille, 
9 Freitag, den 5. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8, 30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 9,05: Schulfunk. 15,20: Schul⸗ 
funkvorſchau für Lehrer. 15,30: Stunde der Frau. 16: Das 
Buch des Tages. 16,15: Streichquartett. 17,05: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Tilman Riemenſchneider. 17,40: 
Stunde der Deutſchen Reichspost. 18,05: Die Entwicklung des 
Arbeiterſports. 18,30: Das wird Sie intereſſieren! 18,45: Wet⸗ 
tervorherſage; anſchließend: Unterhaltungskonzert der Funk⸗ 
kapelle. 19,20. Uebungsarbeit auf den Sportſtätten. 20: Aus 
Känigsberg: Volkstümliches Konzert des Nundfunk⸗Orcheſters. 
21: Blick in die Zeit. 21,20: „Stein“. (Hörſpiel.“ 22,10: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmünderungen. 22,30: 25 Jahre 
Südoſtveutſcher Fußballverband. 23: Die tönende Wochenschau. 
23,15: Funkſtille. 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, daß es bisher keige handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben genanntes 
Buches abgeholfen. 


Das Arbeitsrecht Polens] 


Der Verfasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in def 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. In diesem Buch sind nicht nur die pol 
nischen arbeitsrechtiichen Gesetze enthalten, sondern auch eine zanze 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, su die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vor:chriften für Ausländer. das Gesetz über die Unterstützung de! 
Familien von zu militärischen Uebungen eingerugenen Personen, def 
Genfer Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist. 
daß die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits“ 
rechts alie gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 21 ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kanu. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts“ 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schw®“ 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewalıren. 


